
Ich nehme deine Hand
um sie zu halten, wenn du alleine bist…
um sie zu streicheln, wenn du Zärtlichkeit suchst…
um dich ein Stück deines Weges zu begleiten.

Möchten Sie sich in Ihrer Pfarrei oder Seelsorgeeinheit 
zum Thema Kranken- und Trauerpastoral engagieren und 
benötigen Sie Hilfe bei der Umsetzung? Wir unterstützen Sie 
gerne! 

Infos
Pfarrcaritas und Freiwilligenarbeit 
Karmen Rienzner
Paul-von-Sternbach-Straße 6, Bruneck
Tel. 0474 414 064 
karmen.rienzner@caritas.bz.it

Caritas Hospizbewegung
Catherine Mutzig
Paul-von-Sternbachstraße 6, Bruneck
Tel. 0474 413 978 
catherine.mutzig@caritas.bz.it

Kontakt

Besuchen, 
trösten, 
stärken!

Kranken- und 
Trauerpastoral   



Die Arbeitsgruppe für Kranken- und Trauerpastoral unter-
stützt, ist da und bringt sich ein, wenn Menschen 
Unterstützung und Hilfe brauchen.

Konkrete Beispiele:
• Unterstützung bei der Organisation von Gedenkfeiern, 	
	 Gestaltung von Begräbnissen und Trauergottesdiensten.

• Suche nach Freiwilligen bzw. Interessierten, die bei den 
	 verschiedenen Aktionen unterstützen können. 

• Für Menschen, die derzeit in Trauer leben oder die einen 
	 kranken Menschen begleiten, bei der Bewälti-
	 gung von Alltagssituationen Unterstützung bieten.

• Sensibilisierungsarbeit: Infoabende, hilfreiche Unterlagen, 
	 Austauschtreffen, Thema in einem Gottesdienst.

Weitere Ideen finden sich auf der Caritas-Homepage unter 
Mithelfen, Pfarrcaritas Infomaterial. 

Aktiv werden!
Die Kranken- und Trauerpastoral ist in Pfarrei und 
Seelsorgeeinheit institutionell verankert: sie zählt zum 
Verantwortungsbereich des Verantwortlichen für Caritas 
im Pastoralteam. Sie wird entweder von einer Einzelperson 
oder von einer Gruppe wie z.B. der Pfarrcaritas betreut.

Sie hat vier Aufgaben:
• Beobachten: Hinhören auf die Bedürfnisse der 
	 Kranken und deren Angehörigen sowie der Trauernden; 

• Sensibilisieren: Die Pfarrgemeinde unterstützen und 
	 sensibilisieren, diesbezüglich Zeichen und Aktionen zu 
	 setzen. 

• Koordinieren: Organisation und Einteilung der Initiativen 
	 und Tätigkeiten für Kranke, Sterbende und ihre 
	 Angehörigen, sowie der Initiativen und Tätigkeiten für 
	 Trauernde.

• Vernetzen: Ein tragfähiges Netzwerk zwischen den 
	 verschiedenen Vereinen, Gruppen, Menschen und
	 Institutionen fördern, die sich um Kranke, Sterbende, 
	 Trauernde und ihre Familien kümmern.


